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Amtliches.
Bekanntmachung,

betreffend die freiwillige Jnvnlidenverfichernng
der Betriebs »«ter»eh« er.

Nach 8 14 des JuvalideuverficherangSgesetzes find
Grwerbetreiseude und sonstige BetriebSuuternehmer, welche
nicht regelmäßig mehr als 2 verficheruvgSpflichligeLohn¬
arbeiter beschäftigen, sowie Hausgewerbetreibende befugt,
freiwillig in die Invalidenversicherung ciuzvtretev, fo lange
fie da- 4 « . Lebensjahr « och « icht vollendet habe».
Auch könne» diese Periou û bum Ausscheiden auS dem die
Berechtigung zur Selbstverstchrr^ug begründenden Verhältnis
die Selbstverficheruug fortsetzen.

Von dieser hauptsächlich ans Handwerker und a » dere
Kleingewerbetreibende , sowie aus kleine landwirt-
fchaf liche Unternehmer berechueteu Befugnis der
Eelvflvu sich: urig wnd bis jetzt nur iu sehr geringem Um-
faua Gebrauch gemacht, obwohl die Ledingnugungeu dieser
Besicherung gegen die wirtschaftlichen Folgen der Erwerbs-
uvsähtgktil und deS Al '.crS außerordentlich günstig und die
aus der Versicherung erwachsende« Ansprüche vollkomme«
gesichert find.

Die Versicherung erfolgt durch Eiukleduug von Bei
IragSmarkeu in Qiriiluncskürieu von grauer Farbe , welche
von den OltSbehördro iür d;e Arbeimvklficheruvg ousge
stellt werden. Die Höhe der Beiträge ist nach Lohu-
klaffeu verschieden vud veträgt zurzftt wccheutlich tu

Lohuklafse I . 14
II.

III.
IV.

V.

20
24
30
36

Die Wahl der Lohnklaffe steht den sreiwiLig versicherte»
Vers c? f i Die Hauptte istnage « der Versichern « -
stad die Invalide » « udAtrer reute » . Voraussetzung
der Erlangung elucr Juvalidenrrnte ist außer dem Nach¬
weis der riugetreteulu Erwerbsunfähigkeit die Ersullaug
einer Wartezeit von 500 B >itragswochcn; Voraussetzung
der Erlangung einer Altersrente ist außer der Zurück-
lrgung des 70 L bensjahreS die ErsüLnng einer Warte¬
zeit von 1200 Wochen.

ES ist davoa auSzngehen, daß für j .de Woche ein Bei¬
trag ert .ichte! wird , doch bleibt die Remeuanwartschaft
erhalten , wenn während zweier Jahre nach dem auf der
Q -ittuugskorte verzeichneren Au' stklluvqsrag auch nur
MMbesteus 40 Wochrnbeiträge entricht werden.
, . Der Jahresbeitrag der Invalidenrente beläuft
stch bei Belwruduvg von LeiträgkU

der I . Lohnklaffe auf miudestcus 125
" nr ' " ' ^ 1b0 »
" rv ' " " " "

-» ^ » 210 »
und wird höher, je mehr Wochcribeiiräpe entrichtet find.

Der Jahresbeitrag der Altersrente beträgt
tu der I . Lobnkl ffe 110
- - ll . _ 150 _

III.
IV.

170
200
230

Als weitkre Leistung kauu die V,rfichrruug?anflalt nach
freüm Ermessen bet den Lerfiche ten ein Heilverfahren
etuleitev, wen« ein Versicherter d rgestalt erkrankt ist, daß
infolge der Krankheit Erwerbsunfähigkeit zu besorgen ist,
welche einen Anspruch auf Invalidenrente begründet.

Gm Vergleich der aufgeführten Leistungen der Ver»
stcheruug mit den Leistungen der Berficherten wird jedermauu
»Vorteile der freiwilligen V rstchernug klar machen und

eS den zur Selbstveifichrruvg zugrlaffeuen Personen uahc-
legen, von dieser Vergünstigung mehr als bisher Gebrauch
zu mach u.

Die Ortsbehörde « für die « rb - iterv - rfich - rnng
erhalten den « nftrag , io die!er Richtung belehrend uud aa-
Aöeod zu wirk v ; auch das Oberamt ist jederzeit bereit, de«
Beteiligten wettere Auskunft zu geben und au die Hand zu
gehen.

Nagold , den 20 . Jau . 1909.
_ K. O ' eramt . Ritter.

Erlaß an die B -rwaUnagsaktnare,
detr. dir Fertigung der jäh ltche, Aeuderuugiverzeichuisse

zu« FeurrverficheruugSbuch.
Durch Erlaß deS K. BerwolturgSratS der Gebäude-

brandverficheruugSanstalt vom 19. Februar 1906 (A» tsbl.

des Ministeriums des Jauern . S . 79) ist augeorduet wor¬
den, daß die Oebällde-Zabehörde» iu d' » AeuderuugSver-
zeichutfie» zu« F »erderstcherungSbuchküsfttg »icht » rhr
etuzel» auszuführen uud zu deschrribeu, sondern die Einträge
iu dteseu Bcrzeichuisseu auf dm Nachweis der Aeuderuug
iu den betreffenden Katastersuwmeu (Versicherung»- uud
UmlagesuVmev) zu beschränken find. Dir » wolle köustig
beachtet « erden.

Nagold , de» 21. Jauuor 1909.
K. Oberawt . Ritter.

Deutscher Reichstag.
Berlin . 21 . Jau.

Am Tisch des BuudeSratS : v. Bethmauu -Hollweg.
Präsident Graf Stollberg widmet dem verstorbenen

Abg. Graf Howvesch (Ztr .) einen Nachruf, in dem er die
außerordentliche Gewiffer Hastigkeit deS Verstorbenen rühmend
hervo-hek̂ . Das HauS ehrt das Andenken durch Erheben
von den Plätzen.

Auf der Tagesordvnng stehen Interpellationen von
den Sozialdemokraten und Polen wegen der Hand¬
habung deS ReichSveretuSgrsetzeS , besonders deS
Sprachevparagrapheu.

Staatssekretär des Innern v. Bethmanv -Hollweg er¬
kält stch zur sofortigen Beantwortung der Interpellationen
bereit.

Abg. Brey (Soz .) begründet die sozialdewokratische
Interpellation . Mir find etwa 50 Fälle bekannt, bei denen
eS stch um Belästigungen von gewerkschaftlicher. Brrsammlnugeu
handelt , um das Verbot von Geistlichkeiten, Abtreibung der
Versammlungslokale usw., kurz und gvt , dir frühere P .cxlS
kst beibehalten worden. Der Redner führt einzelne
Fälle von Verstößen gegen das VereinSgesttz au. I«
Preußen find unzählige Verletzungen vorgckomweu. Die
Lavdräte , Bürgermeister und Gendarmen scheinen hier ganz
freie Hand zu haben. Der Redner wendet sich daun ins¬
besondere gegen die Entscheidung deS Reichsgerichts,
wcnach große Gewerkschaft«v rbönde, wie z. B . der
Metallarbeiter -Veibaud nicht als Vereine im Sinne des
Gesetzes zu behandeln seien, weil ihre Mttgli .der »innerlich
nicht hinreichend Miteinander verbunden seien." CS ist hohe
Zeit , das der Staatssekretär den Beamten sagt, wie fie
daS G sch ankzusührev haben. (Beifall b. d. Soz .)

Abg. BrcjSki (Pole ) : Noch kein Gesetz hat stch
schon sobald nach seiner Einführung als unbrauchbar er¬
wiesen, wie daS Vereinsgesetz. Dos Gesetz strotzt von
unklare« und dehnbaren Begriffen, durch die die Bchö.dcu
und Bürger irre geführt werden. Der Staatssekretär hat
mit zähester Energie jede Begriffserklärnng verhindert.
So stad wir zu Versuchskaninchen geworden. (Heiterkei .)
Sogar unsere Wal lverfammluugen bet der nculicheu Nach¬
wahl hat « an überwacht. Die Regierungspräfitendm v.
AruSberg uud Münster haben augeordnet, alle von Polen
gebildeten Vereine als politische zu brhande-v. Dir Regierung
in Marienwerder ging sogar so weit, eine Ganversaw « !ung
der polnischen Turnvereine anfzulöscn. Km « man stch
da wundern, daß stch die polnischen Turnvereine sagen:
Wenn schon, denn schon, wenn wir als politische Vereine
behandelt werden, gut, dann wollen wir vvs auch politisch
betätigen, damU dem Ses -tz zu seine« Recht verholfeu
wkd . (Beifall b. d. Polen .)

Staatssekretär v. Bethmaun -Hollweg : Auf die
Kritik der Bornimer au den matkrikllm Bestimmungen drs
VereinsgeietztS kann ich nicht ringehm . Wir haben eS jetzt
nur mit seiner Handhabung zu tun . JL habe im Dezember
zugegeben, daß von den auSsührrndkn Oraanen zu meinem
Bedauern Fehlgriffe begangen wurden. Aber ich habe da-
unIS schon erklärt , daß die Landesregierungen in allen
Fällen Remedur eiutrettu ließen. Trotz deS mir Lbcrwic-
senen Materials stelle ich auch jetzt noch die Behauptung
auf, daß mir von keinem Fall KenmniS gegeben ist, wo
der Reichskanzler HSite eivschrerteu müssen. Ich gehe zu¬
nächst ans die Beschwerde ein, daß der polnischen Berufs-
Vereinigung in ihren öff ntltcheu Versammlungen der Ge-
brauch der polnischen Sprache untersagt wird, weil die
preußische Regierung der Ar sitzt ist, daß diese Berufsver i-
uignug nicht rein gewerkschaftliche Ziele verfolgen, sondern
daß fie politischen Btstr -bongen aus der Grundlage groß-
polnischer Aspirationen huldigen. Den B -weiS will ich
Ihnen jetzt bringen. Der Staatssekretär skizziert dann die
geschichtliche Entwicklung der großpoluischeu Berufsvereini-
guvgen, die Gründung des sogenannten PolenbuudeS . Daß
die BernfSvereiniguua nationolpolitrsche Zwecke mit ihrer
wirtschaftlichen Tätigkeit verbivdrt , dafür liefert ihre ganze
Wirksamkeit dev Beweis. Der Staatssekretär zitiert zahl¬

reiche Aussprüche auS polnischen Versammlungen , in denen
in den schärfsten Ausdrücken gegen die Devtscheu agitiert
werde uud verliest dann vielfache « eußeruugen aus sozial-
demokratischer, uud christlichen gewelkschastltchenOrganen,
die alle entschieden Stellung gegen das Verhalten der pol-
utschen BerufSvereiuiguugeo nehmen. Der Staatssekretär
spricht dann den einzelnen Regterm:gen seinen Dank dafür
aus , daß alle das größte Entgegenkommen bet der Bear-
beiturg uud Durchsicht deS Materials gezeigt haben. ES
fragt sich aber, ob nicht diese Details zurächst vor daS
Forum der eiuzelstaatltchen Landtage gehören. Ich toerde
mich in Zukunft hüten müssen an die Etnzelregieruugeu daS
Ersuchen um Material za richten, weil ich den Borwurf
einer Einmischung in die Exekutive vermeiden mochte. (Zü¬
rns der Sozialdemokraten : Die alte Bürokratie !) Nein, da»
M nicht bürokratisch, sondern staatsrechtlich richtig. (Sehr
richtig rechts !) Ich bin jedem einzelnen Fall vachgegauge«,
von denen ich natürlich nicht alle hier Vorträgen kauu. Im
ganzen find mir etwa 100 Fälle mitgeteilt worden. Da¬
runter befinden stch 33, tv denen eine Beschwerde zuständigen
Ortes überhaupt nicht eingegaugeu ist. Mit diesen Fallen
beschäftige ich mich nicht. (Sehr richtig !) Weiter scheiden
für wich 23 Fälle aoS, die entweder von amtSwegev oder
in der Bcschwerdeivbauz im Sinne der Beschwerdeführer
erledigt stad. In 20 Fällen haben stch die Beschwerde-
sührer bei dem ablehnenden Bescheid beruhigt . Ja die
höhere Instanz find überhaupt nur 3 Fälle gekommen. Rechts-
kräftige Urteile liegen erst 8 vor. Ja welchem Fall hätte also der
Reichskanzler eivgreifeu sollen? Die meisten Beschwerden b^
ziehen stch ans die Behandlung vou Berrinsversa » mluugen alS
öffentliche Versammlungen. Wir wolle« keinen Kautschuk-
b-griff, aber wir wollen auch «icht unter dem Deckmantel
von BereiuSversammlungm Bereinigungen unbegrenzter
Persomuzahlcn . BtS zur rechtskräftigen Entscheidung haben
wt auS allen strittigen Lersammlnugeu die überwachenden
Polizetbeamten zurückgezogen. (Ledh. Beifall .) Bet den
-Vereinen wird sorgfältig untersucht, ob fie politisch sind oder
nicht. Die polnischen Vereine find allerdings oft entgegen
ihren polnischen VereiuSzweckeu bestrebt , Einfluß
auf öffentliche Angelegenheiten zu gewinnen. Beschwerde«
über Mißgriffe bet der Auswahl der Zeitungen für die
öffentliche B kauntmachuvg hat der Minister deS In . er»
sofort abgestellt. Zam Schluß « einer Aussährungeu frage
ich nochmals, ob der Vorwurf , der in der Interpellation
liegt, wirklich begründet ist. (L :bh. Rase : Nein ! Netul)
Wir stad nach jeder Richtung hin bestrebt gewesen, dafür
zu sorgen, daß das Gesetz loyal uud unparteiisch gehaudhabt
wird . (Lebh. Beifall ) Belasten Sie nur daS Gesetz nicht
dauernd mit der Unzufriedenheit über die parlamentarische
Situation , unter der eS zustande gekommen ist. (Beifall .)
Der Eprachevparagraph ist ja für viele eia Stein deS
Anstoßes (H .iterk. und Betf ), aber die Polen find doch
nicht die emzigcu Deutschen, uud trotz des Eprachenpara-
grcphm bedeutet daS vtelgeschmähte VereinSgesetz einen
großen Fortschritt gerade für die Parteien von der Mitte
nach links. (Sehr wahr ! rechts.) Für seine loyale An¬
wendung stehe ich auch in Zukunft ein. (Lebh. Beif . b. d.
Mehrheit ) .

Sächsischer BundeSratSbevollmächtigter Geheimrat
Fischer weist Beschwerden gegen die Handhabung des Ver-
etuSgesktzkS in Sachsen zurück.

Die Brsvrechuug der Interpellation vertagt daS Hau»—r 1 Hk*

Wkrttemkergischer Landtag.
r . Stnttgart , 22 . Jau . Die Zweit - Ka « « er

hat heute die Beratung über die OrtSichnlaufsicht fort¬
gesetzt und dabei den schon gestern eiugehalteveu Rahmen
einer verhältnismäßig ruhigen Verhandlung nicht verlassen.
Der Abg. Löchuer (B.) sprach sichi» Interesse des Friedens
zwischen Lehrern uud Geistlichen für die Beseitigung der
geistlichen Aufficht uud gegen eine Kontrolle deS außerdteust-
lichen Verhaltens der Lehrer aus . Mau solle dem Lehrer
mehr Vertrauen eutgegenbriugen. Der Abg. Graf (B.K.)
erklärte stch im allgemeinen für den RegierungScutwvrf und
stellte folgenden Antrag : Der Oitsgeistliche alS Riivorfitz 'u-
der des OrtsschnlratS ist berechtigt, jederzeit Schulbesuche
za machen, ohne übriger 8 befugt zu sein, Anordnungen zu
treffen. Der OrtSschulrat kann dcS gleiche Recht eine«
anderen Mitglied durch Beschluß übertragen . Die Beibe¬
haltung deS jetzigen Zustandes wünsche seine Partei u cht,
damit der Schulkampf endlich ans dem Lande verschwinde.
Kultusminister von Fleischhauer  betörte die Not¬
wendigkeit eines Kompromisses iu dieser Frage , da keine
Partei ihre politische Anficht rein hätte durchsetzen
können. Die geistliche Schulaufsicht laste stch in ihrer



segeuwärtigeu Gestalt nicht mehr aufrecht erhalten. Der
Lehrerstaud würde eö nach seiner soziale« Stellung , seiner
Bildung und seine« Wfseu als drückend empfinden, von
einem anderen Staude beaufsichtigt za werden. Bei Be¬
rücksichtigung der Anschauungen deS kath. Volk-S wäre jede
Reform in dieser Hinsicht unmöglich gew seu und doch
wünsche die Mehrheit deS Volkes solche Reformen. Die
Kirche habe in der religiös -sittlichen Erziehung der Jugend
völlige Freiheit ; ein AuffichtSrecht ihrerseits über die welt¬
liches Fächer könne nicht zugrstanden werden. Die örtliche
Aufficht sei notwendig zum Schutze der Kinder und zur Be¬
ruhigung der Eltern . Die von dem Entwurf vmgrschlageue
Regelung habe sich in der Prcx S bei den höheren Schulen
schon bewährt . Die Aussicht durch Schulbesuche müsse von
einer einzelnen P -rson ausa «fährt werden, die nach Lage
der Dinge in den meisten Fällen nur der O tSgeistltche sein
könne. Dadurch werde auch ein plötzliches SuSkioandcreißen
des historischen ZusamweuhaugeS zwischen Kirche und Schale
vermieden. Daß dieO tsoorsteher die Schulbesuche vornehmen,
werde weder ihnen noch deu Lehrern erwürscht sein. Znm
Schluß sprach sich der Minister gegen die Avträ e Nägele und
Heymanu ans . Der Abg. Rembold -Aaleu (Z .) erklärte,
daß seine Partei uach der vo auszus .hrndev Ablehnung
ihres prinzipiellen Antrags demjenigen deS Bauernbundes,
wenn auch uugeru, zustimmeu werde. AaS dem Volk her¬
aus seien keiue Bestrebungen für die Abschaffung der geist¬
liche» Ort .' schnlausficht zu Tage getreten. Es werde ledig-
lich eine« Bttrribra der radikalen Parteien uad eines
Teils der Lehrerschaft Rechnung getrogen. Der Redner
betonte daun nochmals die Notwendigkeit der O -tsschulaus-
ficht, indem er sich dabei auf Urteile hervorragender P r-
söultchke teu berief, und wirs den Vorwurf deS Mißtrauens
liegen die Lehrer zurück. Ein solcher Vorwurf könnte
höchstens darin gesehen werden, wenn die Bol ?s-
pattet , wie seit Jahren , behaupte, unsere Volksschule
siehe unter dem Ntoeau derjenigen in andern deutschen
Ländern . Der Berichterstatter Dr . HieSer ( D.P .) kon¬
statierte eine Schwenkung des Z utrumS durch seme Zu¬
stimmung za dem Antrag deS Bauernbundes und sah darin
eiu Aufgibeu der prinzipiellen Verwahrungen , die das
Zentrum bisher gegenüber der Regierungsvorlage anfqekeüt
habe. Die B seitigrirg der geistlichen Schrlarr ncht b rühre
nicht deu christlichen Charakter der Volksschule. DrS geistliche
Amt vertrage heutzutagr nicht mehr dev Charakr .r des
Poltzeimäßrgru . Der Redner stellte schli ßlich den Antrag:
Die OrtSschulanfficht wird ausgeübt bei drei und m:h -
Massigen Schulen vo» dr« Schulvorstand und, wo mehrere
Schulvm stäaoe dem Ortssch ürüt augehörev, von demjenigen
unter ihnen, d m der Mirvorfitz im OttSschulrat zusteht.
Dr . Rübling (L .K.) bekannte fih als Auhäuger der
i'.eM .chen Otts 'chutaafficht. Das Konsistorium hätte
ge ienuber deu Bestrebungen eines exkremm Teils der
L<hre. schüfr deu Kopf nicht in den Saud stecken sollen.
D r Abg. Rembolü -Gmüud (Ztr .) bestritt, daß seine
Prrtn eme S hweukung angenommen habe. Sie suche
lettglich zu retten, was noch zu rette» sei. Morgen wird
dr: Beratung im Anschluß «u eine gememschaftltche Sitzung
beider Kammern fortgesetzt.

Gages -Weuigkeiten.
AllS Stadt Wld LM.

Nagold , de » SS . Januar 1SÜS.

Bortraz . Der Deutsche Flotteuver -in, der auch
hier sich in einer Ortsgruppe belebt und betätigt , trat gestern
abend wilder einmal durch einen Vortrag des HE . Kavitäu-
leutnauts d. R . von Veltheim aus Cttftnstedt , den derftlbe
im VercinShaussaale hiett, in dir O ff utlichkeit. HE.
Lundtagsabg . Schaible , der Vorstand der htestgm Orts¬
gruppe, begrüßte die überaus zahlreiche Versammlung und
dankte allen für ihr Erscheinen; dem deutschen Flottenverein
aber für die Entsendung des HE . voa Beltheim behufs
Belebung des VereinStulrrkffes. Letzterer verbreitete sich
hierauf in Iftistüudiger , freier, fließ »der und von Begeisterung
für seine Sache getragener Rede zunächst über die geschichtliche
Entwicklung der deutsche» Kriegsflotte , dabei bis in das
17. Jahrhundert , auf die Zeit deS 30jährigen K.i -gs und
deS großen Kurfürsten, der sich wie für Kolsnt n so ach
für eine Kriegsflotte interessierte und eine solcke schuf,
zurückgreifeud, aber auch die Zeiten der denlscheuI tenfs ;-
lsstgkeit und Rückständigkeit auf diesem Gebiete mit den
Folgen beleuchtend, bis mit Prinz Adalbert unter Friedrich
Wilhelm IV. von Preußen ein erfreulicher Um- vnd Auf¬
schwung m verzrich"en war , der daun auch schon 1864 und
daun 1866 uud 1870/71 in deutliche Erscheinung trat und
Deutschland zur dritten Kriegsmacht der Welt erhob. Vou
dieser Höhe seiner Flottevmachistellung ist es freilich durch
rin bedauerliches V-: halten deS Reichstags in den Jahren
1880 - 90 gesvnkeu und auf die 7. Stufe der kö .ft rang-
orlmrmg auf diesem Gebiete herabgerückt. Dem tatkräftigen
uud verständnisvollen Eingreifen unseres gegenwärtigen
Kaisers nur ist eö zu danken, daß sich unsere K i gsflMe
wieder in aufwärtsgehender Bewegung befindet. Nach vteser
hiüortscheu Beleuchtung seines Gegenstandes suchte der
Redner uachzuweisrn, daß wir Deutsche« aber Dank unserer
sch ffsbautechuischen wie nuferer finanziell:» Leifiu igSfähig.
keit wohl in der Lage wären, noch mehr namentlich im
Vergleich zu andern, benachbarten Ländern und Völkern an
unsere Kriegsflotte, der Beschützerin auch von Handel uud
Verkehr uud Förderin von Gewerbe und Industrie , zu rücken.
Mit eine« warmen Appell au alle Erschienenen, ihr Ja-
teresse de« Flotteavercine insbesondere auch durch Eintritt
in denselben, der keine Porteipolittk treibe, zu zeige», schloß
der Redner seiur mit Beifall aufgenommenen Darbietungen.

Deu Dank der Versammlung brachte Herr LavdtagSabg.
Schaible zum Ausdruck, der auch ieinetttttS die B Ite des
Herrn KapttänlentuautS um B ittttt in den Verein kräftig
uuterstützte. Uid nun b' achte eine Reihe von Lichtbildern
auch noch etwas für daS Auge. Deutsche, englische, a» erft
konische, j panische und russttche Kriegsschiffe, zum Schluß
aber auch tabellarische Notiz o, tauchten uach einander vor
dem Auge ans, um daS Gehörte teilweise wenigstens zu
veran'chaulicheu uud zu vertiefen. Mit dem Bilde deS
Prinzen Heinrichs von Preußen , deS obersten Leiters der
deutsch« Kriegsflotte, schloß die Lichtbilderserie.

-ä Uatertathei « , 22. Z m (K rrr.) Ei» Arbeiter
des M . Lrtz'scheu GipswerkS ktter brachte beim Reinigen
deS SanggasmotorS dir linke Hand in ein Kammrad , wo¬
bei idm der Z igfinger zerq aeis ht wurde. Drr Verletzte
wurde ia das Beztrks-KraokeshauS Nagold verbracht. Eine
Amputation muß zwar nicht vorgenommen wrrdru , doch
dürste der verletzte Finger dauernd steif uud krum« bleiben.

r lS <« ttgart , 22. Jan . Die StaatSfinauzoerwaltuug
hat für den Herbk dieses JahreS die Aufnahme etuer
Württembrrgischen 4°/»igrn Anleihe vou 26 Millionen und
für deu Herbst des nächsten Jahres eine solche vo« 27
Millionen Mark i« Aussicht genommen. Zwei Millionen
davon sollen für allgemeine StaatSzwrcke, 51 Millionen für
die Zwecke der BerkehrSanstalten dieuerr.

r . Stuttgart » 21. Jan . Ju der heutigen Sitzung
der bürgerlichen Kollegien erfolgte dir Einführung und
Vereidigung der neuen Mitglieder des Bärgeransschnsses.
Zum Bürge ^aussHußobmaun wurde Dr . Erlangen vou der
Bsikspartei mit 16 Stimmen wirdergewählt . Der sozial¬
demokratische Dr . L nd'marin erhielt die 12 Stimmen seiner
Fraktion . Die Konservativen und das Zentrum stimmten
mit ihren 3 Stimmen für De. Wölz (D. P ). Zum
stellvertretenden Bü gerausschoßobmauu wurde Tr . Wölz
mit 17 Stimmen gewählt 7 Zettel bli beu unbeschrieben.
Die beiden Schriftführer Posten wurden mit Bichl (D. P .)
und Schurr (L . P .) bes yt . Die Sozialdemokratie ist sonach,
obgleich sie die stärkste Pa tci im Bü gerausschuß iß , im
Bureau überhaupt n 'cht v.itreteu . Bor der Wahl hielt
Oberkücgerwetste v. Gauß eine Ansprache, in der er zu¬
nächst dir Masche Arileihep?li ik b handelte m>d darauf
hinwies , daß Stuttg !̂ auf Anleihen angewiesen sei, zu-
< al . da an eine E Höhung der städtischen Steuern mit
Rücksicht auf dir Erhöhung der R ichs- uud Staatssteueru
«ich: geda t wr (,-n könne. Die weitere Rede des Ober¬
bürgermeisters war ;ine Berttbigurg stt.nrr Perssn geM
dir vieifachnk, nawentlich bei der BürgeraMchußwshl gegen
ihn erhobene« Angriff ;. Er b stritt lLudwse , daß :S drr
Gtadtcerwalinng behebe sich in Gegensätzm zu der Staats
regierrmg m st llen, gab aber zu, daß ZwtsttMUea vrr
kommen. Besord s scharf wandte sich der Obrrbürzeraeister
gegen den Vor wmf der Mißwirtschaft, ferner gegen die
Behauptung , dcß er, der Bürgermeister, auf dem Rathaus
nur roch als Gast vochüuden sei. Er gab aber zu, das
Wachstum der Grad :Verwaltung habe ihn genötigt, mit
seiuer Meinung in nicht geringem U^ fa- g: in de« Hinter¬
grund zu treten . Sodau ; waud e er stch gegen dis Vor¬
würfe wegen s.iuer Tätt keit im Landtag , namentlich gegen
den, daß er d^ t Fraktionspolitik treibe. Er verteidigte stch
damit , daß sei» Anschluß an eine Partei aus taktischen
Gründen >ötig gewesen s i. Iw übrigen habe er stch stets
Uiabl 'älnigk it gewahrt uud auch im Landtag keinen partei¬
politischen, sondern einen komwvnalpslitischLL « tauopaukt
eingenommen. Die Rede schloß nit teuer Besprechung der
Kommuualwahlen seit der uruen Kememeiudeordruug uud
mit der Erklärung , daß das Zwrikollegial -System die
Be-chandlungLL sebr erschwer' .

K »rb»llvsffer . Neuerdings hört man wieder zahl¬
reiche K.aaru über das Wasser tu Stuttgart , das wrrder
den Geruch nud deu Beigeschmack von Karbol hat . Wie
stch j tzt herauf stellt hat , wird die Verume mizuug des
Stuttgarter LettuogSwaffers aus dem Neckar <n erster
Litte verursacht durch die Daimlerscheu Werke iu Unter-
tü kheim, derea ölhauige Abwaffer direkt i« dm Neckar
g leitet werden, sodauu tu ch v-rschiedrne Seifeufabrikeu.
Weiter ist erwiesen, daß die Zuführung verunreinigender
Staffs besonders auch durch die FilS rud die Echatz ver¬
mittelt werden, die die schädlichen Abwaffer der au ihnen
gklrgcnru Industrie iu sich aufarhmeu. ES wird wirklich
Z :it , daß Stuttgart ein- richtige Trinkwafferöcrsorguvg
bekommt.

— Pr »teftv rsamr«l« »ig. Am Freitag den 29. Jan.
findet uachmirtags Uir rm Frstsaale der Liederhalle
hier eine allgemeine Versammlung der Brauer uud
Wirte Württembergs wir der Tagesordnung : „Die
ue»e Vrauftruerdorlage und ihre Räckwtrknng aus das
würLtrmbergtscheBrauerei - und Wtrtsgewerbr " statt.

r . S « ttsart , 22. Jar . H ute nachmittag um 1 Uhr
erschoß sich hier in der Kaserae des Jnf .-Rg s . „Kaiser
Friedrich " (7. Wnrlt .) ein Sergeant aus bishrr unbe¬
kannter Urscch: mit seinem Dieustzewehr.

Stxttgart » 23 . Jan . (Der Mörder der Tug nie
Rast verhaft ' ! ! Ja Köln (Rhein) hat stch am Don¬
nerstag abend ein Goldschmied aus Eaunstatt der
Kriminalpolizei gestellt unter der Selbftbezichtigung, er habe
vor vier Jahren iu Cannstatt seine Braut ermordet. Sein
Gewissen lasse ihm kerne Ruhe mehr. Aus eine telephonische
Anfrage bei der Kriminalpottzei in Köln wurde der Mpft.
dazu folgendes mitgeteilt : Am Donnerstag abend 8 Uhr
kam ein Mann zur hiesigen Kriminalpolizei uud erklärte,
sein Gewisse« lasse ihm keine Ruhe « ehr, er wolle ein Ge¬
ständnis oblegen. Er habe im Dezember 1904 tu Cann¬
statt seine Braut , die EmpfargSdame bei eine« dortigen

Photographen gewesen sei ermordet. Sr sei damals Unter-
offizier gewesen, deu Mord habe er in Zivilkleideru auSge-
führt . Er habe da ^n bei drr holländischen Kolonialarmee
Dienste genommen, sei aber zurückgekehrt, um seine Tat zu
sühnen. Er wurde nach eingehendem Verhör festgeuom» eu
uud de« Amtsgericht zsgesührt, wo er abermals vernom¬
men wurde.

r . Cannstatt » 32 Jan . Ju Gewahrsam verbracht
wurde eia 16jähriges hiesiges Rädchen , welches vor einigen
Tagen geboren uud das Sind iu dev Abort geworfen bat.

Echterdinge » , 21. J - u. I « Gemeiadewald voa
Oberfirlmiugen ist gestern der Banrr Härtler beim Hoz-
fällen unter einen Baumstamm geraten uud so schwer ver¬
letzt worden, daß er bald darauf starb. Er hiuterläßt eine
Frau mit 6 Kinder.

r . Schramberg , 22. Ja ». Zu dem Braudfall iu
der Cartonagefubrtk von G. Maier ist uach,«tragen , daß
wohl erheblicher Schaden augerichtet wurde, jedoch nicht iu
dem Umfang wie verschiedentlich berichtet wurde. Das
Fabrikgebäude ist bereits mit einem Notdach v:rschw wor¬
den. Der Betrieb wird vollständig aufrecht erhalten . Die
Feuerwehr hatte bei deu Lö charbeiteu eine äußerst schwierige
Arbeit weil das Wasser gefror. Doch ist ihrem energischen
Eingreifen die Rettung des Anwesens zu verdanken.

r . Mühlhausen a . d . Eiz , 22 . Jan . Heute rncht
1 Uhr brauule hier das Wohn- und Oekonomiegebäude des
Bauer :: Gottlieb Müller ab. Brandstiftung wird vermutet.
Der Feuerwehr gelang es unr mit großer Mühe, die Nach¬
barhäuser zu retten.

r . Saulza « , 22 . Jan . Wir der Oberländer hört,
ist dem Pfarrer in Pfruugeu Dr . Möhler , ein Staatsstipm-
dinm zu einer musik-wissenschaftlichm Rüsr verliehen worden.
— In Psrnngen ist gleichzeitig ün eigentümlicher Streik
ausgebroches. Der Mrchenchsr hat einstimmig erklärt , daß
er dm KkchmgLsLLgnicht weitsrsühreu wolle. Bereits zur
letzte?. Probe ist niemand erschienen.

r . Mr » , 22. Jan . Uebrr das Vermögen des Kauf-
MMs E . Schul er , Inhabers der Firma C Schüler hier,
ist gestern da? Konkurs vnfaLreu eröstatt worden. Ksrtturs-
ford-rnuüs -' sind bis El 12 . Februar auzumeldw.

r . FeirdrichShrfe » , 22 . Jaiaar . Dir Ltstschlff-
Zeppcling sellschm htt beschlösse», auf ihrem T rrai : im
Riedl --Park provisorisch eins ZMalle zu erricht n, die
später z»r Re -er .'-e dienen, zunächst aber daS neue im Bau
befindliche LOschtff , daS unfa rgs Avcil ferti-, sein wird,
anfzuuehMN. Dl ; Mrßr -arl ist dadurch notwendig ge¬
worden, daß dir McherhststellauaSarSriten au der Re°chS-
ballMhalle erst im Lrtsi : des Mü soweit fertig werde«,
Laß sie das mns L ttich ff aufnehAM.

r . Fttedrichshafe « , 21. Jan . Der Hanptma -.m von
Köp ick Eiltzetr Bai .;: , ist tzesteru ab. d mit dem Ulser
Smll " hv ttugttrofferr und im Htt -tt Sonre r bgk-
K e Dort wurde er empfangen vou emem Ehepaar r-vS
» Id in d ff n Beglettnng er heute vormittag nach Lindau
re pe .« stch dor .bem Publttnw in einem öffeutUcheu
Lokale zu ze:g>.u. Sein ErschLiû r zog hier eine zrHs
Me»ge von N :ngierigm an. Sriue p ösliche Abreise aus
S utt ^are dürfte wvbl da .tu zu suchen sein, daß er, we l
er stch : -rgxsteru obmd in Wirtschaften allzu „wichtig-
gelärdete , vom Stuttgarter Poltzeta nt si»e V rwamuüg
erhielt.

r . BibrrKch , 22 Ja ». Durch di.: Staüonsksm-
mnndünieu Frech'Äiberach und Dolliuger -Lavphrim wurd:u
die wegm mchrerer EiubmchS- nnd Diebaah ŝserbrechm
verdächtigen Taglöhner Max Braaugrr und Moritz Not-
Helfer verhaftct . B -; einem Einbruch in einer Käse ei
in Dellmmzinge» OA Lauvheim sollen die Dirb : 500
erbeattt haben." Auf „M x nnd Moritz," w.lche beide schon
vorbestraft sind, ruht drr Verdacht, mehrere Eig -ntumSver-
gehm in den Bezirkrn WalsZre, Lauphrim, Ehmge:: «nsge-
führt m haben.

GerichtSjrml.
r . Tübtuge « » 20 . Jan . Vor Lcm Kchwu - gericht

sta.?d gestern die 26jährige Fabrikarbeiterin Rosta? Sprwgler
von Lauttnbach OA . WLrbliLgen. die ein bewegtes uud
auLschweiftubrZ Leben hinter fiä hat . Am 12 . JM1908
ist sie mit ihrer ! '/4  Jzhre alten außereheUche« Kinde vou
Urach, wo si: tu Nrbktt stand, uach Reutlcngeu gefahren
m;d hat cs do: t im Bahnhofobott getötet und in die
Absrtgrube geworfen. Die Spingler b fand sich längere
Zeit in der pch diair -ftstenK irttk, deren Vorstand, Professor
Dr . Gaupp , ihr d-rs Zeugnis einer so minderwertigen uud
8eistLskchr-ach:u Person ausstellte, daß sie für ihre Tat
kaum veraatwo -rUch gemacht werden kSuue. Die Ge¬
schworenen waren avrr der Ansicht, daß sie deL Totschlags
schuldig zn sprechen sei. Das Gericht erkannte ans zwei
Jahre Zuchihau . Unter dem Publikum befanden sich viel«
Frauen , die dis in die Abendstunden ansharrten . DaS
Justizministerium war durch einen Ministerialrat vertreten.

Demsches Reich.
Berlin » 21. Jan . Der ReichstaMgemduete Gras

Homursch ist gestorben.
Hompesch war am 16 . Sept . 1826 ,u Schloß voordt in Belgien

geboren Er war einer der wenigen U verlebenden aus dem konsti¬
tuierenden nnd dem norddeutschen Reichstag vom Jahre 1867 ; dem
deut chenReichstag gehörte er , - it 1874 ununterbrochen an Außerdem
war er lebenSlüngliches Mitglied de » preußischen Herrenhauses für
den Grafenverdand der Rheinprovinz . Im Reichstag stand er,
namentlich in den letzte » Iah en , obwohl er Boisttzender der Zentrums-
sraktion war , nicht im Borde »gründe , und er sprach nur selten ; sein«
persönl chen E genschatten sicherten ihm aber allgemeine » Ansehen.
Der Wahlkreis Düren -Jülrch , der durch seinen Tod frei wird , ist
sicherer Zentrum ?fih . „ „ . ^

Berlin , 22 Jan . Als der Kaiser gestern abend znm
Vortrag Dirmburg im RerchstrKsgttäude erschien, erhoben



sich von dev Sozialdemokraten 3 vou ihren Sitzen, Frank,
Hlldebrand «nd Südekum.

r . An » Bade « , 21. Jan . Da » Schwurgericht in
Freiburg hat den Krsfter am städtische» Rentamt , Otto
Auer , wegen Unterschlagung von 10464 ^ städtischer
Gelder vnter Zubilligung mildernder Umstände zu 3 Jahren
Gefängnis abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft verurteilt.
— Nachträglich hat sich noch von dem Eisenbahnunglück
beim KarlStor in Heidelberg am 7. Oktober 1900 her, bei
dem, wie erinnerlich, 7 Maschen getötet und 150 verletzt
wurden, ein Opfer gemeldet in der Person eines Studierenden
in Leipzig, der jetzt eine Beeinträchtigung seines Gesund»
hettSzustandeS als Folae des Unglücks bezeichne, und dafür
einer Forderung von 297000 eingereicht hat.

Würzbur, , 21. Jan . Heute vormittag wurde die
Frau des Geschäftsführers Pfl -oger des Instituts Vor¬
wärts überfallen, geknebelt und au Händen und Füßen
gebunden. Der Schreibtisch war anfgebrocheu und daraus
110 ^ in Gold nebst verschiedenen Dokumenten gestohlen.
Bon dem Täter fehlt ftde Spur.

M .-Gladbach , 21 . Jan . An der Bergheimrrstraße
bei Grevenbroich wurde durch Bohrungen das Vorhanden¬
sein vou Braunkohlen s stgestellt. Ferner ergaben die
Bohrungen au der holländischen Grenze in der Provinz
LtmöurF abbaufähige Sttinkohlenfelder.

Lsvdsberz a . W -, 21 . Jan . Bei Dühringshof
an der Ostbsha sprang ein Arrestant , der in das Bromberger
Gefängnis eingeliefert werden sollte, aus den? in voller
Fahrt befindlichesZ :ge Berlin -Schneidemühl. Der Trans¬
porteur und der Heiz r Hinz vom Kriegsschiff „Roon"
spraugM nach; beide erlitte« schwere Verletzungen, der
Flsicht-ing wo de vrhaftet.

Marirvbrrr, , 21. Jan . Gestern avend drang in
das Barmn des hiesigen zweiten Bürgermeisters Dr . Knuze
der Ortsarme Hein, ein irval der Arbeiter, und stach Kunze
mit einem Wiffsr in der Nähr des Aases ins G ficht.
Der Schwerverletzte, der großm Blutverlust , erlitten ha te,
wurde mütelv TraBahrs ins Krankenhaus g bracht. Dr.
Krr-Hk hatte SM Abend dre Besinnung noch nicht wieder

erlangt und ist heute früh der Wunde erlegen. Der Mör¬
der wurde in das Amtsgericht üdergesührt.

Ausland.
Budapest , 21 . Jan . Ja Neusatz explodierte heute

ein Mitten in der Stadt befindliches Palverlüger . Das
Haus , in de« da? Lager nntergrbraht war , wurde in
die Lust gesprengt, wobei 25 Personen ziemlich schwere
Verletzungen erlitten . Auch mehrere Nebengebäude find
durch dm entstandenen Brand arg beschädigt.

Pari - , 21. Jan . Aus Turin wird gemeldet, der
Herzog der Abruzzen (deff n Heirat mit der a« erika-
nischeu Milliardäriu ElkinS bekanntlich aut unüberwindliche
Schwierigkeiten in brr königlichen Familie stieß), habe den
Entschluß gefaßt , dem König seine Demission als Marine¬
offizier anzubieteu, sowie gleichfalls seinen Austritt aus der
kgl. Familie unter Verzicht auf alle Borrechte und Privi¬
legien erklärt . Der Prinz wünsch:, als einfacher Privat
mann zu leben. Der König soll aber das Gesuch einst¬
weilen abgelehnt habrn.

Haag » 21. Ja ». Die Königin läßt durch ihren
Privatsrkrelär veröffentlichen, deß die Zeichen d r Liebe
und Ergebenheit , die sich im Hinblick auf sos bevorstehende
freudige Ereignis aus allen Teilen d 8 Landes erbatte,
sie tief ergriffen hätten . Gleichwohl wünschte sie, daß ein Teil
der Betrüge , die für ihr zugedachie Geschenke bestimmt
ftien, für gerade gegenwärtig dringend röiige Werke der
öffentlichen Wohltätigkeit verwerdet - werden möge.

Da - E ddebe « ia Meirrafft « war sehr heilig
und hat großen Schaden verursacht. Der Ott Fuscha
unweit der Stadt Aidiu wmde von dem Beben vollnä - dig
vernichtet. 679 Häuser find eiugestürzt . Die Verluste
au Menschenleben find tfther noch nicht bekannt. Vorgestern
haben sich die Erdbeben wiederholt.

Eine ga «ze Ttadt i« Flamme « . Aus Havanna
wird lelegrophlrrt , datz in oer Stadt und dem Hafen
Gibara (ungefähr 80 englische M ilen nordwestlich von
Santiago ) eine große Fkuersbruast wütet. Sie brach
gestern morgen aus und droht die ganze Stadt zu vernichten.

30 Pertonen find verbrannt , viele verletzt. Der Schaden
ist ungeheuer.

D ' s Erdbebe « ta Güditalie « .
Messt »«, 2l . Jan . Die Rettungsmannschaften ent»

decktet vklm Aufräumen der T ünmer des Corsa Btitorio
neben zw-i Leichen einen noch letenden Mann . Man hofft,
ihn am L°ben zu erhalten.

Ein Telegramm des Generals Tarditi an dm Miui-
sterprästieuieu Gtolt t ! meldet, daß die Gemciaden Palmt,
Semiaara , Santa , Gafemia, Sclla , Canvitello und Bag-
uara wieder Beleuchtung haben. Bei Palast habe sich in
der Nähr deS M eres eine Erdspalte gebildet, auS der heiße
Schwefeldämpfe dringen, die ringsum alle Vegetation ver¬
nichten_

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 25.- 80. Januar.

Raoold: SV. Jan . Biehmarkt.
Deckenpfronn: 28. . >

sir »Le
Hochfeiner , nromatiscstei ' Orünicern-
xeZclimaclc, appetitnnrexenüe V̂ irlc-
unA unä bequeme 2ubereitunA8 «-ei8e
.8>n<l 6ie be8on <Zeren Vor^üxe van

Knoni -'s Qrünksrnmsstl.

M/ ' /0 ?o/'/'-5o8.

Hiezn ein zweites Blatt und das
Illustrierte SonntagSblatt Nr . 4.

! -r,< und de» » . W. jjalfrr 'fctz« , (» « >!
Zaiser, Nagold — Für dir Redaltto» vdneantrvsrUiÄ: K Pan ».

Drei und mehrmonaiüche Kurse.
Hcchnische Auskitdung

als Werkfüßrer,
Werkmeister und Zeichner.
Antritt sm1. u. 15. Den Dnsir.

Äks Wm sch Programm.

Leiter : 1^ 318)
gepr. Vkerkmeirier.

Rohrbrrf.
Uvterzeichneterhat ein jähriges

Fohle»
(Wallach) W verkaufen

Christian Walz»
Nagold.

2 g« t« öbtterte

Zimmer
hat zu vsrMiete « .

Friedrich Lutz,
Schreiner »»' str.

Aeckenpfronn Oberarm Calw.

Lilfm- Ni!ZNM-Wüosz-
Werkcruf.

Die hiesige Gemeinde verkauft je von vormittags 9 '/» Uhr an:
Am Dienst « , , den 2 Februar d . Js.

270 Stück Eiche « mit 132 Fstm. bis 68 em
wirft . D -- -chm., worunter sehr schönes Ban »,

'Wv ^o - vrd Küferholr.
Am Mittwoch , d 3 Febr d Js
770 Slick weif-,ns fichttnes Bau-
Sägholz mit 450 Fstm. dis 30 Meter lang.

Am Donnerstag , de « 4 Februar d. Js.
600 Slück mttüevs fichten; Baustangen über 13 M ter laug,
350 „ Derbstauge « von 11—13 Mtter lang.

Bi günstiger Witterung wird am 2. und 3. Februar im Wald,
am 3. Februar auf dem Rakhaus teils einzeln teils in Losen verkauft.

Auszüge wollen rechtzttrtg bestellt werden.

GLm- ringe » Obm mts Horb.
Laugholz-Berkauf.

Die Gemeinde verkauft im W ge schriftlichen Aufgebots, aus
Waldtcil Aeußsren Han uvd Eberstall:

215,3V Mm . Langholz

» Nagold . »

»« Weinen«
werden faßweise billigst abgegeben.

Paul LUL . Sosthotek.

Nagold.
Lehriin s-

Gesuch.
Einen Junge » , W-Mer Lust

hat , das

Küfer-
Handwerk zu ?' lernen, WM
mmmt in die L b' e »M - z

Wtlh Harr,
Küferei und Weinhandlnng.

Kalender
empfiehlt G . W . Zaiser.

Eine
Nagold.

Wohnung
mit 2 —3 Zimmern sucht bis 1. April
z« miete»

Frau Emma Schnabel.
Nagold.

Lehrlings
Gesuch.

Einen kräftigen Knaben, der Lust
hat , dir Möbelschreineretzu erlernen,
nimmt nach Ostern in die Lehre

Georg Maier . Schreiaermstr.,
Calwerstraße.

I .—V. Ki., meistens Rottannen.
Die BrrkaufsSedingnngeu liegen brirn

Schuftherßmamt zur Einsicht auf. V -r- _ __
schloff'»: Angebote in Prozenten des Revierp eq.s aurgrorvckt. wollen

am Donnerstag » 28  Ä rnnar 1S»S,
Vormittags S Uhr

beim Schulthkißenamt ringercicht werden, zu welcherZ it die Eröffn «»--
der AvgkboLe nsd der B -schluß über deu Zuschlag erfolgt.
Am gleichen Tage von vorm . 1« Uhr an
kommen im Waldteil Herrenwald

1S7 Slück Langholz I.—V. Kl.
mit 159 Fstm., stückweise, ebenfalls zum Verkauf.

Das Holz wird auf Verlangen vom Waldmeister vorxezetgt. Aus¬
züge wollen rechlz itig bei demselben bestellt w r^en.
Deu 21 . Januar 1909 . Im Auftrag d s « emeinderats:
_ Säultbeitz Klink.

Pfalzqrafenweiler.

Ämd- Ni>lichmiio
Markt

am Donnerstag den 28 ds Js ,
genehmigt durch Erlaß der K. Kreisregierung , am 30 . Juli 1808 , wozu
hiemit ringelnden wird.

Gemeiaderat.

oder seine Kinder vo-i

Husten
Heiserkert, Katarrh , Verschlei¬
mung »Rachenkstarrh . Krampf-
» « . Kenchhnsten befreien will .«
K lauf«die ärztlich erprobtenu M
W empfohlenen M

Kaisers
Brust Laramellen

keinfchmeckend»» Malz-Extrakt.
notariell beglaubigte

-lei 1/1/ Zeugnifse hierüber.
Paket LS ^ - Dose SV
Kaiser s Brust-Extrakt.

Flasche V« Pfg.
Zu haoen bei:

Ar. Schmid in Nagold ; « .
Gnteknnft z. Löwen in Hatten¬
bach; Wilh . Wiedmann in
Unterjettinge » ; DH. Krahl in«ttlbb -ra.

Nagold.

Lehrlings -Gesuch.
Einen wohlerzogenen

JMgen,
Lust hätte , die Mechanische

Weberei zu erlernen, sucht bei
sofortige» Lohn u. guter Bchaudlung

Wilh . Meitbrecht.
Nagold.

LehrLiNgs-
G such.

Einen kräftigen J mzen, welcher
Lust hat, düs ^ chmsed-Haudwerk zu
er!:-; n-n» viRNt in die Lrhre
Joh Theurer , Schmiedmstr.

Nagold.
Eiuen wohlcr -ogenen

Iimgcn.
der Lust hat , die Möbelschreinerei
gründlich zu erlernen, nimmt bis
FmdjahrnntergünstrzeuBedingungeu
in die Lehre
Jakob Hikrer .Möblschreillkrei.

Pfrondsrf.
Einen kräft 'gen

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen
bis Frühjahr in die Lehre
Martin Huber , Schreiaermstr.

Nagold.

WlkWki»-
Nkldllils.

Ein zürn ersten M -:l 8 Wochen
trächtiges Mutlerschwein setzt de«
Verkauf aus

WIIH . Fis .ter . « ««er.

Malerlehrlmg
gesucht.

Ein Lehrliug wird zur tüchtigen
Ausbitdnvg angenonimen. Kost und
Wyhvvna

Eug » Wavkmüller,
Mü lcr ui erster,

Pforzbcirr,  Pfirrgaffr 7.

Wev Ordnung liebk, kaufl:
Schmid's Sammetmappe

füv

. -AWiIüe
Uveis 20 Mg.

Vorrätig in der
G. W . Zaiser'schen

Wuchhandlg ., Wagold.

Z !'

ft!

^ it

S ^



Handwerkskammer Reutlingen.

Meister-Prüfungen.
In den Monaten März nnd April dieses Jahres finden a« Sitze

der Kammer wieder M .iiter-Präsungen in sämtlichen Gewerben statt.
Den Prüfungen geht ein neamägiger freiwilliger VorderesnngSlurS ir
Bachfährung, Wechselknude, Kallalation, Gewerbrrecht und GesetzeSkunde
voraus, wofür das Unterricht lgeld eiuschl eßlich der Aufweudungm fw
Lehrmittel 7 beträgt. Dieser KnrS beginnt vorauSstchtlich am 4
Februar. Bei genügender Beteiligung werden zwei Kmse abgehalteu,
wovon der zweite wahrscheinlich am 18. Februar seinen Anfang nehmen
würde. Anmeldungen wozu die Formulare uuentg' ltlih vom Bureau
der Kammer bezogen werden können, find mit de» Nachweis (Zeug¬
nisse oder amtliche Beglaubigung) einer mindestens3 jährigen Geselleuz' it
und mit der Angabe, ob der VarberettangSkarS besucht werden will, dir
spätestens1. Februar au die Handwerkskammer eiuzureicheu. Mit der
Anmeldung ist die Prüfungsgebühr von 20 ^ zu bezahlen. Di
PrüfunqSgebühr kann mittelst Zahlkarte auf unser Postscheck-Kouio
Nr. 847 eingezahlt werden.

Reotliug »«, dm 12. Jan . 1909.
K. Vollmer. _ H. Frey tag.

Hm PlkleWMk Slaudenmayer
MS Stuttgart wird nächsten

Samstag de« 23. Ja «, abenis 8 Uhr
in Nagold im Gasthvf zum Roßte.

sowie nächsten

S «««tag de« 24. Ja «, uachmitt. 2 Uhr
in Böstage« im Gasthausz. Hirsch

und
nachmitt. 41zUhr in Egerrhrmsen im Adler
und zwar i« Nagold «ud Böfiuge » über

„die Politische und Fiu ««zlage im Reich",
in ELe»ü<»seu ü êr

„die Demokratie iu Württemberg"
sprechen. Hi zn ist jed:rmann freundlich eingeladm.

Bezirksvolksverein Nagold.

Lv . ^ .rböltsr - Vörsln

iA«rxvn 8 »i»i»t »x 24 4 » » .,
nachm 4 Uhr, «n der . Traube"

SesmImstmlWM
OpkE ^ ag von H. Stadtpf . Mer-
tder: D « tschlaudS politische
Lage i« der Gegenwart.
TageS-Ordg.r Rcchnungi'abhör

Jahresbericht, AaSschußwahl,
Wünsch; und Anträge.

Sämtliche Mitglieder u. Frcundr
stnd Höst, e'n-i.laden.

Nagold.
Orlesinger'sl 'ee u.Üslkee

lose und in Originalpackungen
frisch eivgetroffeu bei

0 . Strenger.

8888V88888 888 88888888888

^ LV«r»I»»r41.
8

u

Nagold.
Am Gamstag, de« 83.

Gonntag, d 24 . Jan.
MetzelFuvve,

«»d

HimMM
wozu hös' 'chst einladet

Kermann Arettttng,
KastH. z. schwarzen Adler.

st

Witdv -rg.Rckmten-
»krsammlung

findet am
Gouutag den 84 . Januar

voll uachmittars 2 Uhr au
im Gastbus  z . Bare » statt, wozu
mch die alteren Jahrgänge freuud-
lichst eivgelad' n find.

Mehrere Rekruten

2a sinsr

,.«Uti>
'MV

8611165̂ rk6itsii

. - i
irn 2eiclieri833l des Lerinnsrs
amu8 »i»i»tax ttvi» 24 . 4. Fstt«.

von 11—3 lldr
Iaä6t 6r̂ 6ksn8t 6in.

MM. 5en>.-SberI. Zack.

>U^8 Dl
mii Uem tireurstk̂ii

üdkrtriM

alle dlLLkLkmuuZLu!

Wtldverg.
Morgen Sonntag

große
Kunde-
öörse

I . vihler
zum „Bär ^n" .

8
8
8

M Zm Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, ^
D Verwandte, Freunde und Bekannte auf ^
B V « i»w« r8l » x , L « » 88 1SVS W
8 in daS Gasthaus z. „Krone " hier freundlichst einzuladen. 8

W 7oLg.nnss Llir ^ LLrLt
A Sohn des
V l ' Christian Burkhardt, Bauer.
8

LlLiis . ZcLLidls
Tochter des

Jakob Schaible, Bauer.

Wcrgold.

-erg h ZcMll

HsitLI ' bLLk.

und Lmpkeklung. K
Einem werten Publikum von hier und auswärts mache

ich die ergebene Mitteilung, dah ich meine ueuerbaute

empfehlen

Kirchgang 11 Uhr. W88
^ Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. »
SSVSSSSSSSU s s « ssssssssss

Scheitelholz-Verkauf.
Am 25. 0. Mts lMmkttag)

vormittags 14 Uhr
!werden im Hofe des Güterbeförderer- Heb
hier ea 4 « N « .

buchenes Tcheiterhôz
gegen Barzahlung verkauft. Dasselbe wird in Teilen von 1—2 «. 3Rm.
abgegeben. —

Jungen.
welche etwas Tüchtige- lernen wollen, finde« bei guter Behandlung Auf¬
nahme bei

Iriedrich Zehnter, SLuhmachermeister,
Theaterstraße6 i« Pforzheim,

sowie bei Aug. Kokzwarty, Schllhmachermeister.
Deimliugstraße 2S ia Pforzheim.

KetMMss Slirt
kmeds 1rs .ndsn

tu vekunut vor/üxlietieu
tjuutitLten

8MII. <>IMM

blutorangön
irr größter Auswahl
bei billigsten Wveifen.

I

Virkcdsst r. Vslstdor»
t»U» 8or»rLl»K, 84 . ^ »rrrrur

dsi mu8ikL >l8vl ?vr Untorkaltung

» mit Mstssisuppo»
x » ten » 8t « ll uirtt

«»vtv
KNsvv «rv - lavL rvsrtts.

, Indem ich anfmerksase Bedieunng
l zufichere, bitte ich «m recht zahlreichen̂
' Besuch und zeichne

Hochachtungsvoll

Nagotd.
Bringe am Mo «tag (Markttag)

einen großen Transport schöne starke

Nagold.
I»

chwein e-

matz
offen und in 10 Kfd .-Aosen

billigst bei
7r. Scdittendeim.

cryer-
schw ei n e
zum Verkauf

Liebhaber find eingelade«.

Schweinehändier.
Ein guterhaltenes

TafelklMer
hat zu verkaufen.

Wer? saat di-" Exv-d. d. MS.
Gottesdienste der Methodisten-

geweiude in Nagold:
Sonntag , 24. Jan . V»10 Uhr

morgens und abendsV>8 Uhr Gottes¬
dienst.
Mtttwoch abend 8 Uhr Gebetstmde.
Jedermann ist freundlichst eiugeladev.

Gv. Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 24. Jan . '/«IO Uhr

Predigt. V»2 Uhr Christenlehre
(Söhne, jüng. Abt.) '/' 8 Uhr
ErbanuugSstunde im BeretnshanS.

Donnerstag , 28. Jan . AbmdS
8 Uhr Feier des monatlichen Buß-
und BeitagS im Be retnshanS.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag,  24 . Januar . 9 Uhr

Predigt und Amt V' 2 Uhr Andacht.
25. Jan . V' 10 Uhr ln Alteusteig.
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